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Kalkulation der Abwassergebühren

Gesamt 

� SW NW

Aufwendungen

1. Materialaufwand:

      a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe 653.700 494.686 159.014

      b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.120.700 1.604.836 515.864

2. Personalaufwand: 

      a) Löhne und Gehälter 876.557 663.333 213.224

      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 242.647 183.623 59.024

3. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und auf Sachanlagen - auf Wiederbeschaffungswerte 3.861.038 1.782.643 2.078.395

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 967.200 731.927 235.273

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - inkl. Eigenkapitalverzinsung 536.575 362.128 174.448

6. Sonstige Steuern 700 530 170

� Aufwendungen insgesamt: 9.259.117 5.823.705 3.435.413

./. Erträge:

7. Auflösung der Kanalanschlussbeiträge (Anlieger & Wirtschaftsförderung) 374.588 283.468 91.120

8.

./. Auflösung Baukostenzuschüsse des Straßenbaulastträgers für die 
Straßenentwässerungseinrichtungen & Auflösung der Baukostenzuschüsse 
der Industrie (3%/a) 313.991 237.612 76.379

9.
. /. Ablösung für die Inanspruchnahme der städtischen Kanalisation, B54n 
vom LS NRW 8.330 6.304 2.026

10. ./. Gebühr für die Entsorgung der Grundstücksentwässerungsanlagen 15.000 11.351 3.649

11. ./. Gebühren für die Überwachung von Kleinkläranlagen 0 0 0

12. ./. Kleineinleiterabgabe 500 378 122

13. ./. Sonstige betriebliche Erlöse (Stromverkauf BHKW etc.) 79.600 60.237 19.363

14. ./. Aktivierte Eigenleistungen 61.500 46.540 14.960

15. ./. Sonstige betriebliche Erträge 1.000 757 243

16. ./. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100 76 24

� Zwischensumme: 8.404.509 5.176.982 3.227.527

zzgl. Deckungslücke aus Vorjahren -600.411 -286.891 -313.520

� Umlagefähige Kosten   (= Abwassergebühren insgesamt) 7.804.098 4.890.091 2.914.007

Abwassermenge in m³ 2.270.000

abflusswirksame Fläche in m² 7.400.000

� Gebührensätze 2,15 �/m³ 0,39 �/m²

Kostenart

Ansatz 2019

Aufteilung

- 1 -
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Anlage II
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2016

� � �

1. Umsatzerlöse 8.598.898,47 8.512.179,44

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 56.835,00 57.805,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.791,38 8.658.524,85 3.370,39

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe -638.883,69
-535.747,00

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen
-990.655,48

-955.950,57

c) Abwasserabgabe -296.858,06 -1.926.397,23 -291.335,32

5. Personalaufwand

a) Löhne, Gehälter -857.582,67 -790.916,59

b)
Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und Unterstützung
-237.175,09 -1.094.757,76 -220.291,60

6.

-2.416.006,92 -2.519.325,47

7. -895.202,02 -938.213,69

2.326.160,92 2.321.574,59

8. -410.585,13 -435.448,45

9. 1.915.575,79 1.886.126,14

10. -682,65 -682,65

11. 1.914.893,14 1.885.443,49

Abwasserwerk der Stadt Gronau (Westf.)

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

2017

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen

Jahresüberschuss

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern
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1. ALLGEMEINES  Der Jahresabschluss wurde nach den für große Kapitalgesellschaften 

maßgeblichen Vorschriften des HGB  und der Eigenbetriebsverordnung 

des Landes Nordrhein-Westfalen aufgestellt.  

Soweit Berichtspflichten wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und 

Verlustrechnung oder im Anhang erfüllt werden können, wurden 

die Angaben in den Anhang aufgenommen. 

Besonderheiten der Abwasserwirtschaft wurden berücksichtigt. 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung folgt dem Ge-

samtkostenverfahren in der Fassung des BilRUG. 

 

 

2. BILANZIERUNG UND BEWERTUNG 

 

 

Bewertungskontinuität Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben grundsätzlich un-

verändert gegenüber dem Vorjahr. 

   

Sachanlagen und  

immaterielles Vermögen  

Bruttowerte Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten  

(zzgl. zulässiger Gemeinkostenzuschläge) 

 Abschreibung linear entsprechend der voraussichtlichen Nutzungs-

dauer; für Kanalleitungen ist die betriebsgewöhnli-

che Nutzungsdauer für Zugänge ab 1.1.2003 auf 50 

Jahre festgelegt. 

außerplanmäßige Abschreibung bei außergewöhnli-

cher Wertminderung 

 Zuschreibung bei Wegfall der Gründe für eine außerplanmäßige 

Abschreibung 

   

Vorräte Bruttowerte durchschnittliche Anschaffungskosten 

 Abschreibung bei Ansatz niedrigerer Stichtagswerte 

   

Forderungen und sonstige  

Vermögensgegenstände 

Bruttowerte Nominalwerte 

Abschreibung Berücksichtigung des Einzel- /Pauschalausfallrisikos 

über den Ansatz von Wertberichtigungen 

   

Aktive Rechnungsabgrenzung Bewertung Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Aus-

zahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, so-

weit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum 

nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

   

Investitionszuschüsse Bruttowerte Passivierung in Höhe der vereinnahmten Beträge 

 Auflösung Vereinnahmung bis 2002: Auflösung mit 3% p.a. 

Vereinnahmung ab 2003: Auflösung mit 2% p.a. 

   

Sonstige Rückstellungen  

und Verbindlichkeiten 

Bruttowert Ansatz des Erfüllungsbetrages 

Abzinsung bei Längerfristigkeit (Restlaufzeit über ein Jahr)  

  Verbindlichkeiten: Abzinsung nur bei längerfristi-

gen Rentenschulden ohne Gegenleistung 

  Zinssatz gemäß Abzinsungsverordnung 
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Passive Rechnungsabgrenzung Als passiver Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem 

Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit 

nach diesem Tag darstellen. 

 

 
3.  ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

 

 

Anlagevermögen Die Anlagenentwicklung ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 

 

 Investitionen: Kanal Klosterstraße 463 T� 

  Kanal Schoppenkamp/Riekenmaateweg 281 T� 

  RKB Lerchenweg 272 T� 

  Notstrom Kläranlage 152 T� 

  Übrige 452 T� 

  Gesamt 1.620 T� 

   

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

  

 Gegenstand Im Wesentlichen Forderungen gegen die Stadtwerke 

Gronau GmbH (Entsorgung Schmutzwasser Bäder).  

 
Eigenkapital Entwicklung: Stamm- 

kapital 
Allgemeine 

und zweckge-

bundenen-

Rücklagen 

Jahres- 

ergebnis 

Gesamt 

  T� T� T� T� 

 

1.1.2017 2.556 31.394 1.885 35.835 

 Ausschüttung 0 0 -1.885 -1.885 

 Ergebnisverwendung 0 0 0 0 

 Jahresergebnis 0 0 1.915 1.915 

 

31.12.2017 2.556 31.394 1.915 35.865 

 

 

Investitionszuschüssse 
 

Entwicklung: Kanal-

anschluss 

Straßen- 

baulast 

Übrige Gesamt 

  T� T� T� T� 

 

1.1.2017 6.803 8.714 711 15.828 

 Zugang 7 600 0 607 

 Auflösung -392 -301 -7 -700 

 

31.12.2017 6.418 9.013 304 15.735 

 

 

 

  

 



Anlage Nr. III

Blatt            .

Anhang 2017

Sonstige  
Rückstellungen 

Entwicklung: 1.1. Ent- 

nahme 

Auflö- 

sung 

Zufüh- 

rung 

31.12. 

  T� T� T� T� T� 

       

       Urlaub 33 33 0 26 26 

       Lohnrückstände 16 16 0 17 17 

       Zielerreichungsprämien 19 19 0 21 21 

 PERSONAL 68 68 0 64 64 

       

      Abwasserabgabe 408 405 3 291 291 

      Rechnungen 47 2 0 0 45 

      Jahresabschluss 23 23 0 23 23 

 GESCHÄFT 478 430 3 314 359 

 GESAMT 546 498 3 378 423 

 

Pensionen Verpflichtungen aus Beamtenpensionen bestehen nicht. 

 

 

Verbindlichkeiten Restlaufzeiten bis 1  

Jahr 

über 

1 Jahr 

1-5 

Jahre 

über 

5 Jahre 

31.12. 

  T� T� T� T� T� 

       

     - Kreditinstitute 831 11.632 3.342 8.290 12.463 

     - Lieferanten 265 0 0 0 265 

     - Sonstige 396  564  564  0  960  

     Gesamt 1.492  12.196 3.906  8.290  13.688 

 
Gegenstand:   

     - Kreditinstute Bankdarlehen 

     - Lieferanten u.a. Energiebezug   

     - Sonstige  Abgrenzung von Zins- und Tilgungsleistungen 

Rückzahlungsverpflichtungen aus Gebührenüber-

deckungen nach § 6 Abs. 2 KAG, die binnen vier Jah-

ren an den Gebührenzahler zu vergüten oder mit Kos-

tenunterdeckungen zu verrechnen sind (958 T�). 
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4.  ERLÄUTERUNGEN ZUR GUV 
 

 

Umsatzerlöse  Berichtsjahr Vorjahr Delta 

 T� T� T� 

 Gebühren    

      Schmutzwasser 4.696 4.566 +130 

      Niederschlagswasser 3.103 3.131 -28 

 Auflösung Investitionszuschüsse  700 701 -1 

 Übrige 100 114 -14 

 Lt. GuV-Rechnung 8.599 8.512 +87 

 

 

Mengen Schmutzwasser Tcbm 2.310 2.290 +30 

 Niederschlagswasser Tqm 7.413 7.355 +58 

      

Abschläge Schmutzwasser �/cbm 2,15 2,15  

 Niederschlagswasser �/qm 0,39 0,39  

 

 

 

Sonstige betriebliche 
Erträge Rückstellungsauflösung  3 2 +1 

Erstattung Abwasserabgabe Land NRW 0 0 0 

Übriges 0 1 -1 

 Lt. GuV-Rechnung 3 3 0 

 

Zur Ausweisänderung wg. BilRUG: siehe obige Erläuterung unter �Umsatzerlösen�. 

 

 

Materialaufwand Strom 430 370 +60 

 Instandhaltung und Wartung 530 529 +1 

 Entsorgung und Entleerung 297 280 +17 

 Abwasserabgabe 297 291 +6 

 Kanalinspektion und -reinigung 86 104 -18 

 Wasser 15 8 +7 

 Übrige 271 201 +70 

 Lt. GuV-Rechnung 1.926 1.783 +143 

 

 

Personalaufwand Lt. GuV-Rechnung 1.095 1.011 +84 

 Arbeiter  12 13 - 

 Angestellte 5 4 - 

 Mitarbeiter insgesamt 17 17 - 

 Aufwand je Mitarbeiter 64,4 59,5 - 
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Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 Berichtsjahr Vorjahr Delta 

T� T� T� 

 Betriebsführung durch Stadtwerke 341 337 +4 
 Verwaltungskosten der Stadt Gronau 258 254 +4 
 Versicherungen 79 81 -2 
 Mieten, Pacht, Beiträge 35 69 -34 
 Zählerablesung 89 72 +17 
 Fremdleistungen 34 59 -25 
 Prüfung und Beratung 21 24 -3 
 Fortbildung 17 12 +5 
 Post- und Frachtkosten 7 11 -4 
 Übrige je unter 10 T� 14 19 -5 

 Lt. GuV-Rechnung 895 938 -43 

 

nachrichtlich: Abschlussprüferhonorar 15 19 -4 

(Leistungen des Abschlussprüfers außerhalb der Abschlussprüfung wurden 2017 

nicht erbracht.) 

 

 

Finanzergebnis 
Darlehenszinsen Banken -411 -436 -25 
Übriges 0 0 - 

 Lt. GuV-Rechnung -411 -436 -25 
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Abwasserwerk der Stadt Gronau (Westf.)

Lagebericht zum Jahresabschluss 2017

I. Geschäftsverlauf und Lage des Betriebes

Sondervermögen 
der Stadt Gronau

Die Abwasserbeseitigung der Stadt Gronau wird seit dem 1. Januar 1995 
als Sondervermögen gemäß § 97 der Gemeindeordnung NRW unter An-
wendung des Eigenbetriebsrechts geführt. Das Sondervermögen trägt die 
Bezeichnung �Abwasserwerk der Stadt Gronau�. Mit Wirkung vom 
1. Januar 1999 hat der Rat der Stadt Gronau die Betriebsführung des Ab-
wasserwerkes der Stadtwerke Gronau GmbH übertragen. Zum 1. März 
2011 wird im Nachtrag zu diesem Betriebsführungsvertrag auch die Be-
triebsleitung auf die Stadtwerke Gronau GmbH übertragen. Die Betriebs-
satzung des Abwasserwerkes wurde entsprechend geändert. Für das Rech-
nungswesen gelten neben den Bestimmungen des Eigenbetriebsrechtes 
korrespondierend die handelsrechtlichen Vorschriften. 

normenkonforme
Betriebsführung

Der Betrieb des Abwasserwerkes korrespondierte im Wirtschaftsjahr 2017
mit der Aufgabenstellung des § 2 der Betriebssatzung. Die Reinigungsleis-
tung des Klärwerkes entspricht den gesetzlichen Vorgaben. Umfangreiche 
Betriebsanweisungen regeln den Betrieb, Inbetriebnahme und Verhalten 
bei Störungen im Betrieb der Klär- und der Abwassersammelanlagen.

Baumaßnahmen
Im Berichtsjahr

Im Jahr 2017 wurden unter anderem die folgenden Baumaßnahmen begon-
nen und teilweise abgeschlossen:

Fertigstellung der Bauprojekte:

MW-Kanal Thiesheide
MW-Kanal Grünstiege
RW + SW-Kanal Agathastrasse
RW + SW Kanal von-Keppel-Strasse
RW + SW-Kanal Klosterstrasse
RW + SW-Kanal Schoppenkamp

Beginn/in Umsetzung befindliche Bauprojekte:

Sanierung/Erneuerung von Kanälen auf der Kläranlage 
Erneuerung Biofilter Kläranlage
Erneuerung Notstromkonzept Kläranlage 
Rückhaltekanal Ochtruper Strasse
Erneuerung Prozessleittechnik Netzleitwarte
Sanierung RKB Lerchenweg

kein erhöhter
Investitionsbedarf
im Kanalnetz

Die Arbeiten für die Erstellung des Kanalkatasters als Ersterfassung sind 
seit dem Jahr 2006 abgeschlossen. Nach der Anlage Nr. 1 zur Selbstüber-
wachungsverordnung Kanal ist nach dieser Ersterfassung das gesamte 
Kanalnetz innerhalb von 15 Jahren erneut zu überprüfen. Jedes Jahr wer-
den also ca. 20 km unseres Kanalnetzes erneut befahren, um diese Vorga-
ben einzuhalten.

Die vorliegenden Erkenntnisse über die baulichen Zustände der Kanäle 
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sind in die Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes eingeflos-
sen. Das Ergebnis der Kanalzustandserfassung hat gezeigt, dass sich das 
Kanalnetz angesichts des Durchschnittsalters von ca. 45 Jahren in einem 
nicht ungewöhnlichen, dem Alter des Netzes entsprechenden Bauzustand 
befindet. Die festgestellten Schadenshäufigkeiten führen im Vergleich zu 
den Vorjahren nicht zu einem erhöhten Investitionsbedarf. 

Innenfinanzierung
deckt nicht das
Investitionsvolumen

Die aus dem Abwasserbeseitigungskonzept resultierenden Investitionsver-
pflichtungen liegen nach wie vor weit über dem durch eine Innenfinanzie-
rung zu deckenden Volumen. Die 5. Fortschreibung dieses Konzeptes er-
streckt sich auf die Jahre 2012 bis 2017. Die 6. Fortschreibung des Abwas-
serbeseitigungskonzeptes für den Zeitraum 2018-2023 ist in Vorbereitung 
und bis zum 01.04.2018 abgeschlossen.

Stabile
Schmutzwassergebühren:

Sowohl die Gebühren für Niederschlagswasser, 0,39 �/m² versiegelte
Fläche, wie auch die Schmutzwassergebühr von 2,15�/m³, blieben im Jahre 
2017 unverändert.

Jahresabschluss Analyse des Jahresabschlusses:

Die nachfolgenden Ausführungen und Kennzahlen beziehen sich auf die 
bereinigte Bilanzsumme (wirtschaftliche Betrachtung, bei der die erhalte-
nen Investitionszuschüsse vom Anlagevermögen und damit der Bilanz-
summe gekürzt sind).

Kapital Die bereinigte Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Wirtschaftsjahr 2016
um ca. T� 795 vermindert. Die Reduzierung ergibt sich zu T� 703 aus dem 
Anlagevermögen und ist darauf zurückzuführen, dass die Summe der Neu-
investitionen die vorgenommenen Abschreibungen deutlich unterschreitet. 
Das Umlaufvermögen reduziert sich durch im Vergleich zum Vorjahr ge-
ringere Forderungen und liquide Mittel um T� 92. Damit steigt die bilanzi-
elle Eigenkapitalquote geringfügig von 66,5 % im Vorjahr auf 67,6 % im 
Wirtschaftsjahr 2017.

Vermögen Das Anlagevermögen ist mit 93,7 % Anlagendeckungsgrad (Vorjahr 
93,9 %) fast vollständig durch langfristiges Eigen- und Fremdkapital ge-
deckt Die Investitionstätigkeit des Abwasserwerkes erstreckte sich auf die 
Realisierung von Maßnahmen zur Verbesserung der Schmutzwasser- und 
Regenwasserentsorgung und der Umsetzung eines neuen Notstromkonzep-
tes. Es wurden insgesamt 1.620 T� investiert.

Ertragslage Die Gewinn- und Verlustrechnung des Wirtschaftsjahres 2017 schließt mit 
einem Jahresüberschuss von T� 1.915 ab. Damit wurde das Planergebnis 
2017 um T� 761, das Vorjahresergebnis um T� 29 übertroffen. 
Die Ergebnissteigerung zur Planung beruht auf mengenbedingten Er-
lössteigerungen (+ T� 293) und Kostenunterschreitungen in den Bereichen 
Material (- T� 301), Personalkosten (- T� 62) Abschreibungen (- T� 29), 
sonstige betriebliche Aufwendungen (- T� 53 und Zinsen (- T� 22).

Die Ergebnisverbesserung gegenüber dem Vorjahr ergibt sich aus gestie-
genen Erlösen ( +T� 87), höheren Material- und Personalkosten (- T� 143
bzw. - T� 84) sowie gesunkenen Abschreibungen (+ T� 103), reduzierten 
sonstigen Aufwendungen (+ T� 43) und Zinsen (+ T� 25).
.
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Finanzlage Kapitalflussrechnung:

2017

T�

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (operativer Bereich)

Jahresüberschuss (+)/-fehlbetrag (-) 1.915
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Ggst. des Anlagevermögens 2.416
Auflösung (-) von Ertrags-/Investitonszuschüssen 700-
Cashflow nach DVFA/SG 3.631

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, Forderungen sowie anderer Aktiva 78
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva 80
Zunahme (+)/Abnahme (-) der kurzfristigen Rückstellungen 123-
Cashflow aus Veränderungen des Working Capital 35

Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge (-) 411
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.077

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen 1.620-
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 1.620-

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen (-) aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten 781-
Einzahlungen (+) aufgrund von Zugängen passivierter Ertrags-/Investitionszuschüsse 607
Gezahlten Zinsen (-) 411-
Ausschüttung an Stadt Gronau (-) 1.885-
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 2.470-

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds (Summe 1-3) 13-
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 793
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 780

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel (Verwahrkonto) 780
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 780

Der operative Cashflow (Zahlungsmittelüberschuss aus Geschäftstätigkeit) reicht nahezu aus, um 

sämtliche Auszahlungen für Investitionen, Ausschüttungen und die Darlehenstilgung zu finanzie-

ren.

Der Finanzmittelbestand zum 31.12.2017 vermindert sich gegenüber dem Vorjahr um T� 13 auf 

noch T� 780
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II. Risiken und Chancen

rechtliche
Verpflichtung

Aus der Eigenbetriebsverordnung leitet sich auch für das Abwasserwerk der Stadt 
Gronau die Verpflichtung ab, ein Überwachungssystem einzurichten, welches es 
ermöglicht, den Fortbestand bzw. die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung des 
Betriebes gefährdende Entwicklungen möglichst frühzeitig zu erkennen (Risiko-
früherkennungs-/managementsystem).

wesentliche
Risiken

Als Betriebsführer des Abwasserwerkes hat die Stadtwerke Gronau GmbH unter 
Mitwirkung eines Beratungsunternehmens bereits im Frühjahr 2002 ein solches 
System eingerichtet, welches auch die Belange des Abwasserwerkes berücksich-
tigt. Als Risiken werden in der Risikoinventur die hohe Rohrbruch- und Verstop-
fungsrate im Kanalnetz identifiziert.

Die in Vorjahren festgestellte teilweise überdurchschnittliche Verschmutzung des 
Kanalnetzes konnte durch erhöhten Spül- und Reinigungsaufwand reduziert wer-
den. Der hierfür getätigte Mehraufwand wird sich in Zukunft nicht reduzieren.
Vielmehr zeigt sich zur Umsetzung der gestiegenen gesetzlichen Anforderungen 
(z.B. Einbeziehung der Anschlussleitungen) ein erhöhter Bedarf bei der Kame-
rabefahrung der Kanäle. Hierzu wird die Übernahme dieser Aufgaben als In-
Sourcing-Maßnahme für das Abwasserwerk zur Zeit geprüft.

Wie bereits vorher erwähnt bestehen umfangreiche Betriebsanweisungen zu Be-
trieb, Inbetriebnahme und Verhalten bei Störungen des Klärwerkes und der Ab-
wassersammelanlagen nebst Pumpwerken etc. Die Betriebshandbücher wurden 
zum 01.07.2017 vollständig neu aufgesetzt und auf die aktuellen rechtlichen Rah-
menbedingungen angepasst. Das für den kaufmännischen Bereich eingerichtete 
Risikomanagementsystem wird ständig fortentwickelt. 

III. Voraussichtliche Entwicklung 

Eckdaten
Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan 2018 des Abwasserwerkes der Stadt Gronau wurde am 
13. Dezember 2017 durch den Rat der Stadt Gronau genehmigt: 

Investitionen Höhe T� 9.763
Objekte Kanalneubau, die Kanalsanierung und -erweiterung (T� 7.244),

Ergänzungs- und Sanierungsmaßnahmen Klärwerksgelände (� 475)
und Investitionen in Regenrückhalte- u. Regenklärbecken (T� 779).

Das mittelfristige Investitionsprogramm enthält neben Sanierungs-
maßnahmen insbesondere die Erschließung weiterer neuer Indust-
rie- und Gewerbegebiete.

Umsatzerlöse T� 8.634

Instandhaltung 
/Wartung

Erwartet wird, dass mittelfristig Instandhaltungsaufwendungen und Wartungskos-
ten zwar besser steuerbar, aber kaum niedriger ausfallen werden, da aktuelle Aus-
schreibungsergebnisse ein deutlich gestiegenes Marktpreisniveau zeigen. Die Kos-
ten für Kanalinspektionen und Kamerabefahrungen werden aufgrund gesetzlich 
gestiegener Anforderungen in Zukunft erheblich steigen.

Jahres-
überschuss

T� 1.207

 



 


